
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald an der Beek ca. 1,4 km nordöstl. Dumsevitz

vermoorte Bachniederung

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Garz/Rügen, Stadt
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Vegetationseinheiten
Schilf-Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald; Brennessel-Schilf-Röhricht; Schaumkraut-Erlen-Bruchwald; Brennessel-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch stark eingetieften Bachlauf

Instandhaltung des Baches einstellen/stark einschränken, ggf. Sohlerhöhung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07362

X

Bachbegleitender, lückiger, mittelalter Schilf-Rohrglanzgras-Erlen-Bruchwald auf feuchtem, überwiegend degradiertem Torf ca. 1,4 km 
nordöstlich von Dumsevitz. Aufgrund starker Eintiefung des Gewässers ("Beek") mehr oder weniger stark entwässerter Standort, feuchte-
bzw. nässeanzeigende Arten sind insgesamt aber noch zahlreich vorhanden, neben Schilf und Rohr-Glanzgras sind dies u.a. Echtes 
Mädesüß, Riesen-Schwingel und Zaun-Winde. Teilweise kommt aber auch die Große Brennessel zur Dominanz (Brennessel-Erlen-
Bruchwald). In einer größeren Gehölzlücke und in einem Streifen entlang der Beek findet sich ein artenarmes Brennessel-Schilfröhricht, am 
Gewässerufer sind zwei größere Silber-Weiden vorhanden.
Westlicher, hängiger, stark quelliger Teil des Biotops mit mehreren Quellabflüssen wird von einem Schaumkraut-Erlen-Bruchwald 
eingenommen; hier sind Bitteres Schaumkraut, Wasser-Minze, Teich-Schachtelhalm, Schilf und Bachbunge in der Krautschicht prägend.
Fläche wird begrenzt von einer im Mittel etwa 1,5 m hohen Böschung, die angrenzende Ackernutzung reicht bis zur Böschungsoberkante.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht

naß
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quellig
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

g

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Cardamine amara Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Phalaris arundinacea
Urtica dioica

Calystegia sepium Carex acutiformis Carex pseudocyperus Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Epilobium hirsutum Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Galium aparine Geum rivale
Geum urbanum Lycopus europaeus Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Quercus robur Ranunculus repens Symphytum officinale Veronica beccabunga


